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Für wen sind wir da?
· Arbeitgeber*innen, die schwerbehinderte und denen gleichgestellte Menschen beschäftigen oder beschäftigen möchten

· Erwerbstätige schwerbehinderte Menschen

Schwerbehindert sind diejenigen, bei denen ein Grad der Behinderung von mindestens 50 festgestellt wurde. Die Schwerbehinderung wird von der für das Feststellungsverfahren nach dem Schwerbehindertenrecht zuständigen Stelle festgestellt.


· Erwerbstätige gleichgestellte Menschen

Ein behinderter Mensch, bei dem ein Grad der Behinderung von 30 oder 40 festgestellt wurde, kann durch die Agentur für Arbeit einem schwerbehinderten Menschen gleichgestellt werden.

Gleichgestellt wird, wer infolge seiner Behinderung ohne Gleichstellung keinen geeigneten Arbeitsplatz erlangen oder behalten kann oder dessen Arbeitsplatz behinderungsbedingt ausgestattet werden muss.

· Betriebs-/Personalräte
· Schwerbehindertenvertretungen
· Inklusionsbeauftragte
· Betriebs-/Werksärzte


Unsere Leistungen: 
· Beratung und Information

zu Fragen im Zusammenhang mit Arbeits- und Ausbildungsverhältnissen von bzw. mit schwerbehinderten/gleichgestellten Menschen

· Begleitende Hilfe im Arbeitsleben

Zuschüsse oder Darlehen:

an schwerbehinderte Menschen

- für technische Arbeitshilfen
- zum Erreichen des Arbeitsplatzes*
- zur Gründung einer selbständigen Existenz
- zur Beschaffung und Erhaltung einer behinderungsgerechten Wohnung*

*nur bei nicht sozialversicherungspflichtig Beschäftigten

an Arbeitgeber*innen

- zur Schaffung von Arbeits- und Ausbildungsplätzen

- zur behinderungsgerechten Gestaltung von Arbeits- und Ausbildungsplätzen


- bei außergewöhnlichen Belastungen
· Kündigungsschutz

Arbeitgeber*innen, die ein Arbeitsverhältnis mit einem schwerbehinderten oder gleichgestellten Menschen kündigen wollen, brauchen - von wenigen Ausnahmen abgesehen - die vorherige Zustimmung des LWL-Inklusionsamtes Arbeit (Landschaftsverband Westfalen-Lippe, 48133 Münster).


Von der „Fachstelle Behinderte Menschen im Beruf“ werden alle Beteiligten gehört. 
In vielen Fällen wird dann eine Kündigungsverhandlung mit dem Ziel einer gütlichen Einigung durchgeführt. Sollte eine einvernehmliche Regelung nicht zustande kommen, entscheidet das LWL-Inklusionsamt Arbeit aufgrund des ermittelten Sachverhaltes.
--------------------------------------------------------------

Weitere Informationen finden Sie auf folgenden Internetseiten:

www.minden-luebbecke.de
www.lwl-inklusionsamt-arbeit.de
--------------------------------------------------------------
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Ihre Ansprechpartner*innen beim Kreis Minden-Lübbecke für die kreisangehörigen Städte und Gemeinden (mit Ausnahme der Stadt Minden):





Torsten Wiese


Tel.: 0571 807-23690�Fax: 0571 807-33690


E-Mail: � HYPERLINK "mailto:t.wiese@minden-luebbecke.de" ��t.wiese@minden-luebbecke.de�





Im Vertretungsfall:


Annette Krone


Tel.: 0571 807-23691


Fax: 0571 807-33691�E-Mail: � HYPERLINK "mailto:a.krone@minden-luebbecke.de" ��a.krone@minden-luebbecke.de�





Dr. Christian Adam


Tel.: 0571 807-23630�Fax: 0571 807-33630


E-Mail: � HYPERLINK "mailto:c.adam@minden-luebbecke.de" �c.adam@minden-luebbecke.de�





Termine für persönliche Beratungen oder 


Betriebsbesuche bitte telefonisch vereinbaren!








Beratung ( Information ( Finanzielle Hilfen�








Fachstelle �Behinderte Menschen im Beruf
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Die Fachstelle „Behinderte Menschen im Beruf“ arbeitet insbesondere zusammen mit�


- dem Inklusionsamt Arbeit des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe und den dortigen Fachdiensten:





( 	Technischer Fachdienst�


( 	Fachdienst für blinde und sehbehin-


derte Menschen


�( 	Fachdienst für Menschen mit 


Hörbehinderung





( 	Präventionsfachdienst Sucht & Psyche��( 	Fachdienst für Integrationsbegleitung�              und Integrationsfachdienste





- dem Integrationsfachdienst Minden





- der Agentur für Arbeit Herford��- dem Amt proArbeit Jobcenter





- den Rehabilitationsträgern (Deutsche Rentenversicherung, Berufsgenossenschaften etc.)


�- den Einheitlichen Ansprechstellen für Arbeitgeber (EAA) in Westfalen-Lippe



























